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Forschung und Lehre

Eröffnung der Guisanausstellung
in Jegenstorf
Am 20. August 2015 eröffneten der Präsident der Stiftung Schloss
Jegenstorf, Nationalrat Urs Gasche, der Generalsekretär SOG,
Daniel Slongo, und die Kuratorin Murielle Schlup die Guisanausstellung
der SOG im Park.

lien mussten Hitlers Nationalsozialisten
jedenfalls von Anfang an rechnen.

Guisan befahl seine Kommandanten
aufdas gute Schiff«Stadt Luzern» und er-
klärte sich ihnen am 25. Juli 1940 aufdem

Rütli. Das Land schöpfte Atem.
Für die Behauptung des Réduits war

Gümligen der falsche Kommandoposten,
deshalb bezog Guisan 1941 in Interlaken
die Villa Cranz. Dort folgten drei Jahre

geduldiger Pflichterfüllung, geprägt vom
Bemühen, das Réduit auszubauen, die Ab-
lösungsdienste zu organisieren, den Politi-
kern das nötige Geld fur den Festungsbau
abzuringen. So kam der «längste Tag>R der
6. Juni 1944, die Landung der Alliierten
in der Normandie.

Ein Rundumangriff auf die Schweiz
wurde unwahrscheinlicher. Prompt befahl
Guisan die Armee hinaus in den Jura, um
dort, wie zu den Zeiten seiner beiden

Vorgänger Hans Herzog (1870—1871)
und Ulrich Wille (1914—1918) j ede Um-
fassung einer Kriegspartei durch die an-
dere über neutralen Schweizerboden zu
verhindern. Für diese neue Armeeaufstel-

lung war nun Interlaken der falsche

Kommandoposten. Guisan beschloss,

am 3. Oktober 1944, nach Jegenstorf zu
gehen.

Die Zimmerzuteilung besorgte am
6. Oktober 1944 der Chef des person-
liehen Stabes des Generals Bernard Bar-

bey: «ZVr gzAozz/m z/ämZcw»^

/« ztr/wr zw#, zzmzc7;<?»z /«/w-
et rzz/i?«Z dz rzzr/zzc? z/er ezzzzx

zzczzr zz//ö»r z/e^>zm? e»^zece ez/mwr
/ezzr r^OzzröVzozz z/ej/zwz'Zz'fe. Ze GZ«mz/ zzzznz

rzz c/wwdn? et ro» dzzrezz«, cö»z»2«wz^zzä»Z",

d /bz'/e r«z/-ö«ert z/zz^wtzzzzt e'&zge ;... Zzzr-

rzwd/zzge z/e czzrter <zzz ce«z zwzY/zewze, ^zzz

z/ozzzze, z/e ZozzA? dz Szzz'rre, zzzze z'zzzzzge e« re-
/z'e/Jcz /"zzrdzzzte, oeezzpe z/çid dz grzZ«z/e^zzroz,

zzzz jîiwz/ z/e zwo« dzzmzzz.»®

Im selben Monat, am 21. Oktober 1944,
feierte Guisan in Jegenstorfseinen 70. Ge-

burtstag.

Jürg Stüssi-Lauterburg

Als Guisan 1939 zum Oberbefehlsha-
ber gewählt wurde, kannte er Jegenstorf
bereits.' Nun handelte es sich für den
Oberbefehlshaber von 1939 aber darum,
grundlegende strate-
gische Entschlüsse zu
fassen. Es galt, zusam-
men mit den demokra-
tischen Franzosen ei-

nem Angreifer entge-
genzutreten; die Neu-
tralität gilt, so lange wir
nicht angegriffen wer-
den. Dieser Grundge-
danke inspirierte die
Armeestellung von Sar-

gans über Zürich nach

Villigen und über den

Jura aufs Plateau von
Gempen.

Guisans Hauptquar-
tier war kurz im Ho-
tel Bellevue in Bern,
dann in Spiez im Hotel
Olvido' und schliess-

lieh im Schloss Güm-
ligen. Im Mai und Juni
1940 brach Frankreich

zusammen. Was woll-
ten die Schweizer nun? Ja zu sagen zur
Herrschaft des Antichrist' (Karl Barth)
konnte für eine Mehrheit nicht in Frage
kommen. Aber das Land durchlief eine

Schwächephase.
Die Briten, eine klug rechnende «nati-

on of shopkeepers»^, setzten die Schweiz

unter Blockade. Die amtliche Mitteilung
an den britischen Gesandten in Bern vom
13. Juli 1940 lautete: Zw» rz7zzc-

Zzzwz/)/ o/dzggz/ Zo zfw /»rrrzzetzowr/ör //v fez»-

7><?rzzry ö/h//r/»p»z<?«ö Z» 5»z'fö(?r-

/«»z/yroz» ZÂf £/«zh?z/ Töwgz/owz. Wz? zzrz? zz/ro

grzzwßwg" »o »«wrerö/or TWZOTZ. »'

Barnwell Rhett Legge, Militärattache
der damals noch neutralen USA, nahm

am 4. Juli 1940 ein sich dem Totalitaris-
mus zuwendendes Helvetien wahr: «// m

o/'Z'/ozzr z/»zz z/zz' /Wztä/ Gz«»«7 z»-
OTÄZg«' Ö: rzzpz'z/ ZrzW Zorzvzraf ZzZ^/zfezn/z-

»z'z7», />zzäz«z ö/"/zo/zZzziz/ zï»z/ zcowözwzz

jOrzizwrzi o« z/zz^rz ^Gzr»M:»j)/ ä«z/ ifez/jz. »"

General Guisan in seinem Arbeitszimmer.

Stiftung Schloss Jegenstorf, Bild: Hans von Allmen

Dass die Schweiz wieder zu einem so-
liden Widerstandswillen fand, geht auf
politische, publizistische und militäri-
sehe Faktoren zurück, deren wichtigster
der Entschluss Guisans zum Réduit war:
Ab Grenze wird gekämpft, der Haupt-
widerstand im Hochgebirge geleistet,
die Eisenbahntransversalen Gotthard und
Lötschberg-Simplon werden ab Angriffs-
beginn für Kohle und Stahl in Richtung
Italien geschlossen, verteidigt und am
Schluss zerstört. Damit konnte dem po-
tentiellen Aggressor der grösstmögliche
Schaden zugefügt werden und damit, und
im Gefolge damit sicher mit der erhebli-
chen Schwächung des faschistischen Ita-
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ren Worten, sagte, dass die Schweizer
nicht länger Ausreden für derartige An-
griffe akzeptieren könnten. Am 8. März
erklärte in Bern Generalleutnant Carl
Andrew Spaatz, Kommandant der 5/rarc-

gz'c AzV ihre« ührope, die verantwortli-

Schloss Jegenstorf.
Bild: Stiftung Schloss Jegenstorf

chen Flieger seien zur Rechenschaft gezo-
gen worden."

Gleichentags wurde ein schweizerisch-
amerikanisches Abkommen geschlossen:
Zur Blockierung deutscher Guthaben in

der Schweiz konnte
sich das Land verste-
hen, zu einem neutra-
litätswidrigen Kriegs-
eintritt — und es gab

unter amerikanischer

Einwirkung im Feb-

ruar und März 1945
sehr zahlreiche Kriegs-
eintritte - bot die
Schweiz jedoch nicht
Hand.

Am Vorabend des-
Endes des Aktivdiens-
tes hielt der General

am 19. August 1945
in Jegenstorf vor sei-

nen Kommandanten
eine Rede, in wel-
eher er den Charak-

ter des Aktivdienstes
bezeichnete, wie wir
ihn auch nach sieben

Jahrzehnten noch se-

hen können:
«//_/w7

zzwd, à:

worn? i »o/ir /z/dz?/ r«z««. T/wr zzird

OTeorf z/i? /« oppftKT zzzoc zz/cb/ogi« <?/rzZKg<?-

r«. Ehre? zpz<? r« zbbb/ogi« rzjpzz/zzzzbzzr

«zzvm«', Zyrzzwwzb. /krcf gw «o/re z/cZszz/

fzgzzz/zzzzV.' /zEzrzZ»"

General Guisan am 25.07.1940 in Luzern, vor der Abfahrt zum Rütli.

Bild: Theo Frey, Fotostiftung Schweiz, Schweizerisches Bundesarchiv

Da die strategische Wetterecke der
Schweiz, ihr Nordwesten, wieder ins Zen-
trum gerückt war, ergab es sich wie von
selbst, dass die Beförderungszeremonie für
die Höheren Stabsoffiziere bei Charles

L'Eplattniers SV«F2>ze//<? («Fritz») von Les

Rangiers über die Bühne ging.
Als im Februar und März 1945 eine al-

liierte Delegation die Schweiz mit dem
Ziel bereiste, das Land zum Kriegseintritt
auf der eigenen Seite zu bewegen, emp-
fing der General den amerikanischen De-
legationschef Lauchlin Bernard Currie
in Jegenstorf und erläuterte ihm die per-
manente Neutralität der Schweiz.' Am
4. März 1945 bombardierten amerikani-
sehe Flugzeuge den Basler Bahnhof und
Zürich in der Gegend des Strickhofs."
Eine am 20. August 2015 in Jegenstorf
anwesende Dame erinnerte sich noch,
wie sie an jenem Tag als Kind zusammen
mit ihrer älteren Schwester in der Woh-

nung im Basler Quartier Gundeldingen
vom Vater kraftvoll von den Fenstern weg
in die geschütztere Küche spediert wurde.

Am 7. März 1945 nahm der amerika-
nische Konsul in Zürich an der Trauer-
feier für die Toten teil, wo ihm Bundes-

rat Ernst Nobs freundlich, aber in Ida-
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